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Mitarbeit an einem Lehrmittel

Autoren äussern sich über ihre Erfahrungen
Bündner Schulblatt: Was hat euch dazu bewogen, am Lehrmittel
«Besseres Deutsch» mitzuwirken?
Marco Frigg/Cian Conrad: Wir wurden von Herrn Kaltenrieder
angefragt. Gleichzeitig reizte es uns, etwas «Neues» anzupacken.

BS: Was hat euch an dieser Arbeit besonders interessiert?
Ursula und Arturo Arigoni: Uns gefiel die Aufgabe, Arbeitsblätter
so lange auszuarbeiten, bis sie möglichst perfekt waren.
MF/GC: Wir konnten so die Entstehung eines Lehrmittels «hautnah»
miterleben. Hauptsächlich war es auch eine Auseinandersetzung mit
dem Aufbau eines Deutschlehrmittels.

BS: Was habt ihr für Erfahrungen bei der Zusammenarbeit mit dem
Schubiger-Verlag gemacht?
UA/AA: Die Erfahrungen waren in der Regel positiv, und wir
würden nochmals so eine Arbeit annehmen. Natürlich ist man nicht
immer gleicher Meinung, und es kam vor, dass Details und Illustrationen

schliesslich nicht unseren Ideen und Vorlagen entsprachen.
MF/GC: Die Teamarbeit mit den Vertretern des Verlags war
erfreulich.

BS: Nach welchen Kriterien hat der Verlag die Mitarbeiter ausgewählt?

Alle vier Autoren: Die Lektoren (Heinz Kaltenrieder und Max
Feigenwinter) suchten die Mitarbeiter aus und empfahlen sie dem
Verlag.

BS: Wie ging die ganze Arbeitsweise vor sich?

UA/AA: Die Entwürfe liessen wir von unseren Schülern lösen und
änderten die Blätter je nach Ergebnis. Wir einigten uns mit dem
Verlag auf einen Termin und mussten diesen dann natürlich einhalten.

So gerieten wir wegen der Redaktionsschlüsse nicht unter einen
besonders starken Druck. An jedem Heft arbeiteten wir ein halbes
Jahr. Dies entspricht einer Belastung von ca. 150 bis 200 Stunden

pro Mappe. An verschiedenen Sitzungen trafen wir auch mit den
Mitarbeitern der Hefte für andere Stufen zusammen.
MF/GC: Wir entwarfen ein Konzept. Dieses wurde von den Lektoren

des Verlags «abgesegnet». In unseren eigenen Klassen
probierten wir die Arbeitsblätter aus. Pro Mappe brauchten wir etwa
ein Jahr. Die Arbeitsintensität war also recht gross, wurde jedoch

5



nicht als allzugrosse Belastung empfunden. Wir trafen uns zu diversen

Sitzungen mit allen Beteiligten in Winterthur und Sargans.

BS: Wie kann das Lehrmittel Em Unterricht eingesetzt werden?
UA/AA: Es handelt sich unseres Erachtens mehr um Zusatz- und

Auflockerungsstoff, vor allem für schnelle Schüler oder für Lektionen
zwischendurch. (Unser Thema war Textverständnis und Sprachspiele).

Ein solches Blatt kann auch eine Leselektion auflockern.

BS: Ist das Lehrmittel eher für die Nachhilfearbeit zu Hause
gedacht?

UA/AA: Sicher ist es auch dafür geeignet.

55: Gibt es Erfahrungsberichte, z.B. von Kollegen, die das Lehrmittel
schon eingesetzt haben?
MF/GC: Die bis jetzt erfolgten Rückmeldungen sind durchwegs
positiv.

BS: Wird der Bündner Lehrplan mit diesem Lehrmittel berücksichtigt?

UA/AA: Bei unserem Thema war das nicht erforderlich.
MF/GC: Verschiedene kantonale Lehrpläne, somit auch derjenige
unseres Kantons, wurden berücksichtigt. Da dieses Lehrmittel auch in
Deutschland und Osterreich vertrieben wird, mussten einige wenige
Konzessionen (sprachliche Ausdrücke, Namen usw.) gemacht werden.

Vergleiche Mundart/Schriftsprache mussten z.B. weggelassen
werden.

BS: Vielen Dank für eure Mitarbeit.
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Erscheinungsweise des Lehrmittels ((Besseres
Deutsch»:

Bereits erhältlich:
Heft 7 + 2 C: Lustige Übungen für Anfänger im Lesen und

Schreiben (Textverständnis/Sprachspiele)
Heft 3 + 4 B: Rechtschreibung/Grammatik
Heft 3 + 4 C: Textverständnis und Sprachspiele
Heft 5 + 6 C: Textverständnis und Sprachspiele

Im März 1 988 erscheinen:

Heft 3 + 4 A: Wortschatz und Ausdrucksschulung
Heft 5 + 6 B: Rechtschreibung und Grammatik

Im Herbst 1 988 erscheinen:

Heft 1 + 2 A: Wortschatz und Ausdrucksschulung
Heft 1 + 2 B: Rechtschreibung und Grammatik
Heft 5 + 6 At Textverständnis und Sprachspiele
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